


Wir haben es doch erlebt: 
Das Ghetto von Riga

Der Filmemacher Jürgen Hobrecht hat über 
viele Jahre hinweg die Spuren der mit dem 
Namen „Riga“ verbundenen Verbrechen 
und die mit ihnen verbundenen Schick-
sale recherchiert. Zahlreiche Bochumer 
wurden im Zweiten Weltkrieg ins Ghetto 
von Riga verschleppt. Seine erschütternde 
Dokumentation begibt sich an die Orte des 
Geschehens in Lettland, zeigt aber auch, wie 
akribisch die Deportationen in Deutschland 
vorbereitet wurden.     

Prod.: Phoenix Medienakademie e.  V., 
2013. – Schwarzweiß, Ton, Farbe, 98 Min.
Einführung: Dr. Hubert Schneider
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Premiere: 
Bürgerreise Bochum-Donezk

Eine Gruppe der Gesellschaft Bochum-Do-
nezk besucht 2018 das Kriegsgebiet um die 
Bochumer Partnerstadt Donezk. Der letzte 
Besuch fand 2013 statt. Die Delegation 
übergibt Krankenwagen, Medikamente und 
Lebensmittel an die örtliche Hilfsorganisa-
tion „Frontline“ und ist bei der Verteilung 
der Hilfsgüter dabei, besichtigt die unhalt-
baren Zustände  in einer Schule und einem 
Krankenhaus und überzeugt sich so von der 
Wirksamkeit der gesammelten Hilfsgüter.      

Prod.: Ges. Bochum-Donezk, 
2018. – Farbe. – 23 Min.
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100 Jahre Aufregung: 
Das Schauspielhaus feiert Jubiläum

Das Bochumer Schauspielhaus war jahr-
zehntelang der Popstar unter den deutschen 
Theatern. Regisseure wie Peter Zadek oder 
Claus Peymann haben hier große Triumphe 
gefeiert. Vor allem in den 70er- und 80er 
Jahren wurde das Bochumer Haus zum 
Synonym für zeitgenössisches Theater.
Der Film endet mit der Intendanz von 
Leander Haußmann 1999.     

Prod.: WDR, 2019. – 45 Min.

Premiere: Bochumer Themen 2021 
Das Jahr 2021 in Bochum im Überblick

Seit 1953 erstellt das städtische Presse- 
und Informationsamt eine �lmische Doku-
mentation eines jeden Kalenderjahres. So 
bannt Bochum als einzige Stadt Deutsch-
lands bis heute starke Momente aus Kultur, 
Sport und Wissenschaft auf Film.      

Prod.: Referat für politische Gremien, 
Bürgerbeteiligung und Kommunikation, 
2022. – Farbe. – 40 Min.
Das Jahr 2021 in Bochum im Überblick.24
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Heimatkino: 
Kinokultur im Ruhrgebiet 

In den Städten des Ruhrgebiets existierten 
hunderte Kinos, viele davon in einer Archi-
tektur mit eigenen Garderoben, Oberrängen 
und über 1000 Sitzplätzen. Von den über 
500 Kinos, die es in den 1950er Jahren 
zwischen Dortmund und Duisburg gab, sind 
noch circa 50 Kinos übrig geblieben. Das 
Projekt Heimatkino wirft einen Blick auf die 
über hundertjährige Geschichte.      

Prod.: LWL-Medienzentrum für Westfalen, 
2018. – 55 Min.
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Bochumer Werbe�lme (1)
1. Das andere Bochum

Dieser erste Werbe�lm über die Stadt Bochum 
zeigt neben der harten Arbeit im Bergbau 
und Stahlwerk die Freizeitmöglichkeiten der 
Bochumer Bürger "in der Natur", wobei die 
Kamera Stadtteil für Stadtteil im Charme der 
50er Jahre vorstellt.      

Prod.: Presseamt der Stadt Bochum, 
1957. – Farbe. – 28 Min.

2. Kontraste Bochum: 
Impressionen einer Stadt

In fünfjähriger Arbeit entstand dieser im Walzer-
takt geschnittene Film, der einen Überblick da-
maliger Bochumer Sehenswürdigkeiten gibt.      

Prod.: Presse- u. Informationsamt der Stadt Bo -
chum, 1970. – Farbe. – 9 Min.
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Bochumer Werbe�lme (2)
1. Bochum – Studio 2000

Nach der Eingemeindung von Wattenscheid 
wird hier zum ersten Mal ein Werbe�lm für 
„Ganzbochum“ versucht. Roter Faden durch 
den Film ist eine junge Familie die nach Bo-
chum zieht.      

Prod.: Presse- u. Informationsamt der 
Stadt Bochum, 1976. – Farbe. –  22 Min.

2. Bochum – ich häng an Dir

Für die Vorstellung der Stadt Bochum in der 
bekannten Fernsehsendung „Ein Platz an der 
Sonne“ entstand dieser Image�lm, der auch 
in die Sprachen von Bochums Partnerstädten 
synchronisiert wurde.      

Prod.: Presse- u. Informationsamt der Stadt 
Bochum, 1986. – Farbe. – 17 Min.29
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